
  

 November/Dezember 2022 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 

Wir blicken in die Sonne und ihre Strahlen sind uns so 
nahe, dass wir den Anblick nicht ertragen. Anderseits ist 
uns die Sonne unerreichbar fern. Am Abend verschwindet 
die Sonne hinter den Bergen und Nacht breitet sich aus. 
Am Morgen erhebt sie sich über die Kante der Berge. 
Wenn es neblig ist oder wenn es regnet oder schneit, drü-
cken ihre Strahlen durch. Selbst in der Nacht leuchte sie 
uns. Es herrscht nie Dunkelheit. Die Sonne ist fern und 
doch überall gegenwärtig. Manchmal spüren wir den zar-
ten Hauch der Sonnenstrahlen auf unseren Wangen. An 
anderen Tagen vermissen wir ihre zarte Berührung.  
 

Als Jakob in der Steppe umherirrt, träumt und dürstet er 
nach einer zarten Berührung Gottes in seiner Verlassen-
heit. «Ich habe den Segen von Esau erschlichen und mich 
selber ins Abseits gestellt. Jetzt bin ich alleine und verlas-
sen. Ich stehe am tiefsten Grund meines Lebens und 
weiss um keinen Ausweg.» In etwa so mögen seine Worte 
gewesen sein. Die meisten Menschen machen mindes-
tens einmal im Leben eine schwierige Erfahrung: Zweifel 
am Leben oder Einsamkeit, oder das Gefühl, nicht ver-
standen zu werden. Das Licht bleibt stumm und Auswege 
bleiben aus. Weder Freunde noch andere Menschen, die 
uns sonst nahestehen, können helfen. Und wenn sie rat-
los vor uns stehen, wer kann dann helfen? 
 

Jakob träumt: Engel steigen auf der Himmelsleiter auf und 
ab. Gott erscheint ihm. Jakob sieht Gott direkt ins Ange-
sicht und erfährt Gott in seiner ganzen Unmittelbarkeit. 
Müde von seiner Wanderung in eine ungewisse Zukunft, 
mit Angst vor Esau, den er um den Segen betrogen hatte, 
legte er sich hin. Wie kommt er wieder zurück in seine Hei-
mat? Wie findet er wieder zu sich selber?  
 

Und Gott sprach zu Jakob: «Ich bin der Herr, der Gott dei-
nes Vaters Abraham und der Gott Isaaks. Das Land, auf 
dem du liegst, dir und deinen Nachkommen will ich es ge-
ben.» Gott macht ihm diese Zusage. Damit öffnet er ihm 
Raum zur Hoffnung. Voller Angst floh er vor Esau. Und 
trotz dieser Hoffnungslosigkeit steht Gott zu ihm.  
 

Gott fern und zugleich nahe. Das hat etwas Tröstliches. 
Sich aus welchen Gründen auch immer im Abseits zu be-
finden ist keine hoffnungslose Lage. Wie man sich bettet, 
so liegt man, sagt ein Sprichwort.  



Und immer wieder betten wir uns ungemütlich. In diesen Stunden berührt uns Gott. Er tut es 
nicht immer, und er tut es dann, wann er es will. Trotzdem hilft er uns, uns so zu betten, dass 
wir ruhiger und sanfter liegen, wenn die Schmerzen auch nicht ganz weggehen. Gottes Licht 
erreicht uns. Selbst in jenen Momenten, wo wir es vermissen, ist es bei uns. Wer auf Gott hofft, 
dem hilft Gott. «Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst, und will dich 
wieder herbringen in dieses Land. Denn ich will dich nicht verlassen, bis ich alles tue, was ich 
dir zugesagt habe».  
 

Das ist Gottes Zusage an Jakob und an uns Menschen. Und Gottes Bedingung ist, dass wir 
dieser Zusage vertrauen. Auch wenn Leben manchmal als ferne Sonne erscheint, wenn der 
Anblick der Sonne unerträglich ist, so spüren wir den zarten Hauch seiner Liebe auf unseren 
Wangen. Das Licht Gottes erreicht uns überall. Darum kommt es gut. Sein Licht führt uns in 
seine Wiege zurück. Am Kreuz hat uns Gott diese Hoffnung in Jesus Christus geschenkt: Seine 
Liebe zu uns. 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 
 
 

Ökumenische Gottesdienste 
13. November – Ökumenischer Gottesdienst zum Kaffeesonntag um 11 Uhr 
Pastoralassistentin Flurina Cavegn und Pfarrer Hans Jakob Riedi gestalten den ökumenischen 
Gottesdienst, welcher vom Cäcilienchor Ilanz geleitet wird. Geniessen Sie nach dem Gottes-
dienst das gesellige Beisammensein im Pfrundhaus. Der Frauenverein Ilanz bewirtet Sie gerne 
mit Bündner Gerstensuppe, belegten Broten und vielen „gluschtigen“ Kuchen. Der Erlös kommt 
teils einem guten Zweck und dem Frauenverein Ilanz zugute. Wir freuen uns, Gross und Klein, 
Jung und Alt, Einheimische und Gäste am Kaffee-Sonntag begrüssen zu dürfen. 
 
17. November – Elisabethengottesdienst um 19 Uhr, katholische Kirche Ilanz 
Wir freuen uns, auch dieses Jahr wieder den Elisabethengottesdienst ökumenisch zu feiern. 
Das Motto der diesjährigen Liturgie lautet: «Die Kraft des Zuhörens». Herzlich laden ein der 
Frauenverein Ilanz, Maria Wüthrich und Flurina Cavegn.       www.frauenbund.ch/Elisabethenwerk 
 
 

Anlässe und Gottesdienste 
6. November – Gemeinschaftsgottesdienst zum Reformationssonntag um 10 Uhr 
Zusammen mit Waltensburg, Schnaus und Ilanz feiern wir einen Gottesdienst zum Reformati-
onssonntag. Der Gottesdienst wird von Pfarrerin Elisabeth Anderfuhren und Pfarrer Jakob 
Riedi gestaltet. Alle sind anschliessend herzlich zum Apero eingeladen. 
 
18. November – Kirchgemeindeversammlung im Pfrundhaus um 19.00 Uhr  
Die Unterlagen zu den Traktanden 4. und 5. können ab dem 3. November beim Sekretariat 
bestellt werden, siehe Kontakte. 
 

Traktanden 
1. Begrüssung 5. Budget 2023 / Festlegung Steuerfuss 2023 
2. Genehmigung der Traktandenliste 6. Mitteilungen 
3. Wahl der Stimmenzähler 7. Varia 
4. Genehmigung Protokoll 06.05.2022  
 
20. November – Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag um 10.00 Uhr, Kirche St. Martin 
Am Ewigkeitssonntag gedenken wir der Verstorbenen des vergangenen Jahres. Der Gottes-
dienst findet in der Kirche St. Martin statt und wird von Pfarrerin Maria Wüterich und Pfarrer 
Jakob Riedi gestaltet.  



Kasualien 
Taufe  Am 13. November findet die Taufe von Lio Tischhauser, Sohn von Caroline und Sa-

scha Tischauser, statt. Wir freuen uns, ein weiters Kind in unsere Gemeinschaft auf-
nehmen zu dürfen. 

 
Abdankungen Am 7. Oktober 2022 ist Meta Montalta-Merz verstorben.  

Die Kirchgemeinde spricht ihr herzliches Beileid aus und wünscht den Hin-
terbliebenen viel Kraft für die anstehende, schwierig Zeit. 

 
 

Präparanden- und Konfirmandenunterricht  
Die nächsten Unterrichtslektionen finden statt am:  10. und 24 November 2022 
          ab 18:00 Uhr im Pfundhaust 
 
 
  

Reich beschenkt 
«Wissen Sie», sagte der Alte, als ihn ein Besucher nach der Liebe fragte, «in unserem 
Garten steht ein alter Apfelbaum. Schon im Jahr, als wir heirateten, stand er dort, und 
schon damals war er in die Jahre gekommen. An dem Tag unserer Hochzeit aber, in 
jenem Mai, stand er in voller Blüte. Über und über war er voll mit leuchtend weissen 
Blüten, so dass man das alte Holz in den Ästen unter dem Blütenmeer nur noch vermuten 
konnte. 
 

Im Herbst dann brachen die Äste beinahe unter der süssen Apfellast. Im Frühjahr darauf 
wartete ich jedoch vergeblich auf die Blüten und der Herbst brachet keine Früchte. Es 
war mir seither nie aufgefallen, aber der Baum – er blüht nur jedes zweiter Jahr, und nur 
jeden zweiten Herbst reifen die Äpfel. 
 

Nun fragen Sie mich nach der Liebe? Vielleicht ist sie wie der Apfelbaum: Nicht jeder 
Tag bringt strahlende Blüten oder reiche Ernte. Aber wenn ich heute an die Liebe denke, 
so sehe ich mich staunend und voller Freude unter dem blühenden Apfelbaum stehend. 
Wenn ich heut an die Liebe denke, so sehe ich mich körbeweise Früchte ernten. Sicher, 
da waren Zeiten ohne Blüte und ohne Früchte. Aber wenn Sie mich heute nach der Liebe 
fragen, so nehme ich Sie mit in meinen Garten zu einem alten Baum. Und ich sage Ihnen, 
die Liebe ist wie er: Sie hat mich immer wieder reich beschenkt» 
 

Seine Frau sah ihn wortlos an und legte ihre faltige Hand auf die seine. Und es war, als 
spiegelten sich in ihrem feuchten Augen Blüten und Früchte eines alten Apfelbaumes. 
 

Text von Willi Hoffsümmer 
 
 
 
 

Strickgruppe Pfrundhaus 
Besuchen sie uns am 26. November 2022 
am Ilanzer Adventsmarkt.  
 

Wir verkaufen für einen guten Zweck Ge-
stricktes für die ganze Familie und die letzten 
Sitzkis-sen. Jedes Kissen ein Unikat und 
aufwändig aus Wollresten hergestellt. 
  



Unsere Gottesdienste Die aktuellsten Angaben finden Sie im Amtsblatt/Fegl ufficial 

06.11. 10.00 St. Margarethen 
Reformationssonntag, siehe Seite 2 
Gemeinschaftsgottesdienst mit Wal-
tensburg, Schnaus und Ilanz 

Pfarn. Elisabeth Anderfuhren 
und Pfarrer Hans Jakob Riedi  

13.11. 11.00 St. Margarethen 

Kaffeesonntag 
Ökumenischer Gottesdienst mit dem 
Cäcilienchor Ilanz, mit Taufe, siehe 
Seite 2 und 3 

Pfarrer Hans Jakob Riedi und  
Pastoralas. Flurina Cavegn 

20.11. 10.00 St. Martin 
Ewigkeitssonntag - Gottesdienst,  
siehe Seite 2 

Pfarrerin Maria Wüthrich und-
Pfarrer Hans Jakob Riedi  

27.11. 17.00 St. Margarethen 
1. Advent - Liedergottesdienst im 
Advent, Kirchencafé im Anschluss, 
siehe Beiblatt 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

04.12. 10.00 St. Margarethen 
2. Advent - Familiengottesdienst 
zum St. Nikolaus, siehe Beiblatt Pfarrer Hans Jakob Riedi  

11.12. 10.00 St. Margarethen 3. Advent – Gottesdienst, Kirchen-
café im Anschluss, siehe Beiblatt 

Pfarrer Alistair Murray 

18.12. 10.00 St. Margarethen 
4. Advent - Gottesdienst  
Kirchencafé im Anschluss 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

24.12. 

17.00 St. Margarethen Familiengottesdienst, siehe Beiblatt 
Pfarrer Hans Jakob Riedi  
und Team 

23.00 St. Martin Heiligabend - Gottesdienst, siehe 
Beiblatt 

Pfarrer Hans Jakob Riedi  

25.12. 10.00 St. Margarethen 
Weihnachten - Gottesdienst mit 
Abendmahl, siehe Beiblatt 

Pfarrer Hans Jakob Riedi  

31.12. 18.00 St. Margarethen 
Gottesdienst zum Jahreschluss 
Kirchencafé im Anschluss,  
siehe Beiblatt 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

01.01. Neujahr – Kein Gottesdienst in Ilanz 
 

Kinderkirche 

12.11. 10.00 
Treffpunkt vor dem 
Pfrundhaus 

Kinder erleben Kirche (KeK)  
Informationen folgen im Amts-
blatt/Fegl ufficial und die Religions-
schüler erhalten einen Flyer.  

Pfarrer Hans Jakob Riedi  
und Team 

19.11. Fiira mit da Chliina (FmC), fällt aus 

17.12. Fiira mit da Chliina (FmC) 
Informationen folgen im Amtsblatt/Fegl ufficial  
oder Sie erhalten den Flyer mit der Post. 

 

Kontakte 
 

 Pfarramt  Mesmerinnen 
 Pfarrer Hans Jakob Riedi      081 925 14 33 / 079 676 91 69 Vreni Caduff 081 925 13 21 
 Präsenzzeit, Ilanz                           Mittwoch 8-12 Uhr Bettina Grolimund-Müller  076 675 22 90 
     Donnerstag 8-12 / 14-17 Uhr  
 Kirchgemeindevorstand  Belegungen-Anfragen 
 Tobias Schneider (Präsident) 076 527 82 85 Margrit Camenisch 081 925 10 02 
 Bettina Grolimund-Müller (Vizepräsidentin) 076 675 22 90 Sekretariat, siehe unten   
 Marianne Fischbacher 079 716 96 30 
 Carl Hassler 079 329 06 26 Sekretariat 
 Ursula Hermann 076 284 66 11  081 925 14 33 / info@ilanz-reformiert.ch 
   Montag 8-12 Uhr 13.30-17.30 Uhr 
   Donnerstag 8-12 Uhr 
 


